
Mit herkömmlichen Mikroproduktionsanla-
gen sind zwar auch komplexe Aufgaben
lösbar, allerdings sind sie dann meist sehr

unflexibel und können nicht mit den steigenden
Anforderungen – vom Prototyp über Kleinserien bis
hin zur Massenfertigung – mitwachsen. Ob Umbau
oder Neuerwerb: Der Aufwand für eine maßge-
schneiderte Anlage ist sehr hoch. 

Parametrisierung 
und Automatisierung
Ein modulares Konzept von Mikroproduktionsanlagen
des Unternehmens Klocke Nanotechnik aus Aachen
erlaubt den Start mit einem hochpräzisen Basis -
system, welches bereits die Entwicklung der ersten
Prototypenfertigungen mit Nanometer-Auf lösung
ermöglicht (Bild 1). Damit ist das Investitionsrisiko
auf ein Minimum reduziert und gleichzeitig die
technische Zukunftsfähigkeit gesichert. Weitere
Aus baustufen ermöglichen ein Wachstum bis hin
zur Vollautomatisierung, zum Beispiel parallel zur

Entwicklung eines neuen Mikro-
produkts vom Prototyp bis zur
Serienfertigung (Bild 4). Dieses
modulare und parametrisierbare
Design ge stattet zudem die flexi-
ble Konfiguration für verschiede-
ne Aufgabenstellungen (Bild 2).
So können beispielsweise unter-
schiedliche Produkte auch in
kleineren oder mittleren Losgrö-
ßen gefertigt werden. Darüber
hinaus lässt sich die Anlage
auch als universelles Test-, Ent-
wicklungs- und Reparatursys-
tem verwenden. 

Ebenso modular sind die
Ethernet-basierte dezentrale
Netzwerkelektronik und die 
Prozesssteuerung ausgelegt.
Komplexe Handhabungsauf -
gaben wie etwa das Verkleben

von LEDs unter aktiver Rückkopplung oder das Appli-
zieren von 2,5D-Klebstoff-Raupen mit konstanter
Bahngeschwindigkeit können ebenso mit solchen
Systemen realisiert werden wie die vollautomatische
Ausrichtung und Montage von dünnsten Glasfasern
mit einer Genauigkeit von unter 2 µm auf einer Länge
von mehreren Zentimetern (Bild 3).

Unterstützung durch 
die Nanowerkbank
Diese Mikroproduktionsanlagen lassen sich durch
die Nanowerkbank des Aachener Unternehmens
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Bild 1. Blick in 
den Innenraum: 
Die Komplexität 
und die Anzahl 
der Achsen der
Mikroproduk tions -
anlagen von  Klocke
Nanotechnik sind
frei wählbar

Vom Basissystem bis hin
zur Vollautomatisierung
Viele Bereiche der Mikroproduktion sind auf feste Größenordnungen und Parameter 
festgelegt. Das reicht aber häufig nicht mehr aus, um den wachsenden 
Ansprüchen gerecht zu werden. Müssen Bauteile mit µm- oder nm-Genauigkeit 
positioniert werden, sind MODULARE Konzepte gefordert.
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komplett unterstützen. Sie bietet eine breite Palette
an Werkzeugen und kann dank ihrer Bewegungs -
auf lösung von 1 nm auch in Elektronenmikroskopen
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Bild 3. Mit den Anlagen können unter anderem dünnste
Glasfasern mit µm-Genauigkeit montiert werden

Bild 2. Das parametrisierbare Gestell für alle Größen
erlaubt eine flexible Konfiguration für verschiedene 
Aufgabenstellungen

Bild 4. Weitere 
Ausbaustufen der
Mikroproduktions-
anlagen gestatten
ein Wachstum 
bis hin zur voll -
stän digen Auto -
mati sierung
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M         

betrieben werden. So stehen beispielsweise ein
Nanofinger als Antaster und Profilometer, ein Nano-
greifer, ein Nanocutter und viele weitere Werk -
zeuge zur Verfügung. Dieses Werkzeugset kann
genutzt werden, um Prozesse der Mikroproduktion
auf der nm-Skala zu entwickeln. Dies ist besonders
relevant, da vielen Effekten auf der µm-Skala 
Wirkungsweisen auf der nm-Skala zugrunde liegen.
Somit bietet die Kombination aus hochauflösender
Prozessentwicklung auf der nm-Skala mit den
parametrisierbaren Mikroproduktionsanlagen für
jede Anwendung eine kosteneffiziente Lösung in
allen Ausbaustufen bis hin zur vollständigen Auto -
mati sierung. �                                       MI310561
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